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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerHaupt- und Finanzausschuss stimmt folgenden Beschaffungen zu:

1

Ersatzbeschaffung eines Gerdatetragers (Ersatz KM25):

Die Mittelstehen bei Projektnummer 8.70110003 - Fahrzeuge im Rahmen einer Ver-
pflichtungsermdachtigungin 2023 und als kassenwirksamerAnsatzin 2024 in Hohe von
195.000 Euro zur Verfigung.

Ersatzbeschaffung eines Geratetragers (Ersatz T165):

Die Mittelstehen bei Projektnummer 8.70110003 - Fahrzeuge im Rahmen einer Ver-
pflichtungsermdchtigung in 2023 und in 2024 als kassenwirksamerAnsatzin Hohe von
214.000 Euro zur Verfugung.

Ersatzbeschaffung eines Geratetragers (Ersatz U12):

Die Mittelstehen bei Projektnummer 8.70110003 - Fahrzeuge im Haushaltsjahr2023
kassenwirksamin Hohe von275.500 Euro zur Verfigung.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:
Ausgaben /Gesamtkosten: 684.500
. :(ee:\ufvondrelGeratetragernm|tentsprechendenAnbautel— 684.500
Einnahmen:
o Kkeine
Finanzierung: 684.500
e KassenwirksamerAnsatz2023 275.500
o Verpflichtungsermachtigungin2023 409.000
e Kassenwirksamer Ansatz2024 409.000
Folgekosten:
e DieAbschatzungderjahrlichen Folgekostenkannder bei-

geflgtenAnlage 01enthommenwerden.
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Zusammenfassung der Begriindung:

Im Sinne eines wirtschaftlichenund auf dem neuesten Stand der Technik befindlichen
Fuhrparks beim Regiebetrieb Reinigung und zur Sicherstellung des Winterdienstes sollen
dreialtere, reparaturanfallige und zumTeil nicht mehr einsatzbereite Geratetrager ersetzt
werden.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 29.11.2023

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begriindung:

Im Sinne eines wirtschaftlichen und auf dem neuesten Stand der Technik befindlichen Fuhrparks sol-
lendrei Geratetragerbeim Regiebetrieb Reinigung ersetzt werden.

Eine Beschaffung der Fahrzeuge mit alternativen Antriebenist zum jetzigen Zeitpunkt nicht moglich.
Zum einen erfiillen die sehr wenigen auf dem Markt erhaltlichen Fahrzeuge mit alternativen Antrie-
ben diefiireinenEinsatzbeim Regiebetrieb Reinigung nétigen Anforderungsprofile nicht bzw. gibt es
noch keine entsprechenden Modelle.Zum anderen ist auf dem Zentralbetriebshof die notwendige La-
deinfrastrukturfiirgroBere Nutzfahrzeuge aufgrund der erreichten Kapazitatsgrenze des Trafos
noch nicht vorhanden.

Die Geratetrager werdendaher mit Dieselantrieb beschafft.Sie erfiillen die Abgasnorm Euro VI, mit
deren Umsetzung werden laut Umweltbundesamt die Grenzwerte fiir Lkwbei Partikelnum etwa 67
Prozent und bei Stickstoffoxidensogarum 80 Prozent gegeniiber der Abgasnorm EuroV gesenkt.
Diestragt zu einer erheblichen Reduzierung der Schadstoffbelastungen bei.

Derzu ersetzende Geratetrager (KM 25 - Ladog mit Wildkrautbesenund Wasserfass) wird bei der
StrafBenreinigung zur Beseitigungvon Unkraut an Straenrandernund in Straflenrinnen eingesetzt.
Die Maschine ist Baujahr 2014, erfiillt die Abgasnorm Euro V und hat lange Ausfallzeiten sowie hohe
Reparaturkosten (im Durchschnitt circa 23.000 Euro jdhrlich). Zudem kommt die Maschine bei starker
Nutzung und Hitze altersbedingt anihre Belastungsgrenze.Der neue Geratetragersollals Schmal-
spurfahrzeug nebender Unkrautbeseitigung auch fiirden Winterdienst auf Radwegen eingesetzt
werden.

Unter Beachtung der voraussichtlichen Anschaffungskosten wird die Beschaffung de s Geratetragers
offentlichausgeschrieben.

Derzu ersetzende Geratetrdger (T165) mitdrei Achsen,7,5 Tonnen zuldssigem Gesamtgewicht und
Abrollsystem wurde bisher zur Laubbeseitigung undim Winterdienst eingesetzt. Das Fahrzeugist
Baujahr2009, erfillt die Abgasnorm Euro IV und istdem Alterund der Nutzung entsprechend ver-
schlissenund sehrreparaturanfallig. Im Schnitt der letzten Jahre mussten jahrlich circa 19.000 Euro
indas Fahrzeug investiert werden,um die Einsatzfahigkeit vor allem fiirden Winterdienst zu gewahr-
leisten.

Damit die bisher genutzten Anbauteile (Streuer, Schneeschieber, Laubsaugerund Laubauffangkorb)
weitergenutzt werdenkadnnen, ist beabsichtigt, wieder einen Geratetrager mit Abrollsystemzum
schnellen Wechselder Anbauteile in ahnlicher Konfiguration offentlich auszuschreiben.Dadurch
konnen groflere Umbauarbeiten und die Neuanschaffung der Anbaugerate vermiedenwerden.
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Beidem zuersetzenden Geratetrager (U12) handelt es sichum einen Unimog mit Abgasnorm Euroll
aus dem Jahr2000, der zuletzt bei der Straflenreinigungim Winterdienst und als Zugfahrzeug fiir den
Gltertransport eingesetzt war.Im Sommer 2022 erlitt das Getriebe einenTotalschaden.Eine Repara-
tur waraufgrund der sehrteuren Ersatzteile sowie des Gesamtzustandes,inshesondere der Brems-
anlagen und der Karosserie, weder sinnvoll noch wirtschaftlichvertretbar. Kurzfristigwurde daher
zur Sicherstellung des Winterdienstes ein Geratetrager mit Streuer und Schneeschieber fiir den Win-
ter2022/2023 als Ersatzangemietet.

Dieses Fahrzeughat sichimWintereinsatzals sehrzuverlassig erwiesenund kannden bisherigen
Unimog bei wesentlich glinstigeren Anschaffungskosten adaquat ersetzen.

Auch fiirden Winter 2023/2024 wird fiir die Hanglagenin Schlierbach und Ziegelhausen zwingend ein
entsprechendes Raumfahrzeug benotigt. Daherist vorgesehen,den Geratetrager wieder anzumieten.
Die MietratenverursachenimVergleich zur Nutzung eines eigenen gleichwertigen Fahrzeuges hohe
Kosten.

DerGeratetragerkonnte aufgrund des Wechselaufbaus mit Abrollsystem im Sommer sowohl fur
Transportarbeiten als auch mit Wasserfass und Gielarm ausgestattet vom Landschafts- und Forst-
amt zum GieBenvon Baumenund Pflanzen eingesetzt werden.

Um denWinterdienst dauerhaft gewahrleistenund die Synergie-Effekte flir Amt 67 nutzenzukonnen
sowie um eine Reduzierung der Kostenfiir den stadtischen Haushalt zu erreichen, wird vorgeschla-
gen, denGeratetragerals Gebrauchtfahrzeug zu kaufen. Eine Auslastung liber das gesamte Jahr hin-
wegist wie obenbeschriebensichergestellt.

Im Haushaltsjahr 2023 sind unter der Projekinummer 8.70110003 - Fahrzeuge MittelinHohe von
275.500 Euro zur Anschaffung eines Geratetragers mit Streuer, Schneeschieber, Wasserfass und
GieBarm (ErsatzU12) kassenwirksam veranschlagt.

Fiir die ErsatzbeschaffungenderzweiGeratetrager (KM 25 undT165) stehenim Haushaltsjahr2023
MittelinHohe von 409.000 Euro als Verpflichtungsermachtigung und in 2024 kassenwirksam bereit.

Die Folgekostenwerdeninder Anlage 01dargestellt.

Die Beauftragungenerfolgenim RahmenderVerwaltungszustandigkeit.
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Priifung der Nachhaltigkeit der Malnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt:
QU1 +

Qu2 +

Ziel/e:

Solide Haushaltswirtschaft

Ziel/e:

Investitionenfordern, die einengleichermaflen sozialen, 6konomischenund
okologischenNutzenaufweisen.

Begriindung:

Durch den Ersatzder Fahrzeuge wird der Fuhr- und Geratepark auf einem
gleichbleibenden, durchschnittlichen Fuhrparkalter gehalten. Unnétige In-
standhaltungskostenund Ausfallzeitenim Winterdienst werden dadurch
vermieden.

Fir den Feinstaub begrenzt die Euro VINorm die Menge an Partikelnvon 30
mg/kWhin Euro IV und Euro V auf nur noch 10 mg/kWh. Dies reduziert die
Feinstaubbelastung erheblichund tragt zum Schutz der Umwelt bei.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet

Raoul Schmidt-Lamontain

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Folgekosten

Drucksache:

0409/2023/BV

00357396.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 29.11.2023
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

